


Nebrasta Anſiedler, 


Deu Gutereffen Der deutſchen Bevölkerung des Weftens gewidmet. 


Jabegang 2. 


| Lincoln, Ueb,, 








Februar 1880. 


Ganse Ho, 21, 





) Nanſas. 


ale roe at wie, (E222 98 3/8) Bee t7 22 82 
Wachsthum des Staa No. | Namen ver Dorfer. 23\: 2S) 2 = * —E — 
tes Kanſas, ſagt ein Rite Darter. — Se TaN TR OR YRS 

Wechſelblatt unter 5 geiniand 22/71 73/77 12 49 55 2 1 | 19| 
Anderem, ſeit ſeinem 2 Neuenburg 20 67 50 22 36 37 32 — — | 6 
Gintritt inden Staa- 3 Chenfeld 14,44 46 9 9 13 18'- — |-- 
’ 3 4 Blumengard 14/33 34; 2) 26 2'23 — — be 
tenbund, hat ſchon iu eithal 70 53.21 24 30:42 1 — | 12 
manchen begeiſterten §  Saanjenfeid 24 80 64 34 2 43 46 1 — | 11]: 
Lobreven Veranlaſ- 7 Cortig 32/97 84/34 39 48 70 1 1 | 14]: 
— ben. Kan- 8 Hoffnungsfeld 28 85 69 20 51 53 46 1 — | 16/2 
ng geger 3 Blumitern 24/61 54 24 42 35 4b — —! 8 
fas hat im Berbaltnte (| Sayinferr 20/56 52/20 21 22 2% — —| 4 
ju der Dauer ſeiner 14 — * * be 2 34 — * — — 

iſte Eiſen- 12 Roſengar 20—— 
cig — —* 13, riinfelD 21/54 58 19 36 35 30 1 — 5 

ahnen ge aut, me UL Gicbenfeld | 24 | 65 60 19 25 31 0—— | 3 
Schulen gegründet, 15 Blumenfeld 24) 68 65 27 42 37 44 ! ~ 8 
Kfere 1 ‘tri ; Cfterwied 24/71 63 32 33 39 bi — 
— — | pedicle 2) 64 63 18 57/4442 - — | 9 
ee ee jx Waldheim 24/3859 20/41 52 46 — — |13 
mebr jum Rei 19 Schöndorff 29) 80°59 13 34 260 27 
der Ber. Staaten bei- 2 Schonwieie = —3 7 1 J i i= “ 
; 21Neuendorff 0} 22 | 3 j 2-—- — 
—* Seed * 9 Rofenort 0/8 48 35 37 38-3 - — | 9 
ein © aa e +) OF Rronsthal 1 | 46 ‘ 3) A) Sd j 4 — 
Es gab eine Zeit da be Meudorit =| 6 63 * 29 45 Ge ae | 8 
“ert ß 95, | 3 ) 24/56/58 40 22 39 2 — | § 
man erflirte, daß al- 25 Blumenort Ab - -13 
-- | 95 Neuanlage 12/23 18 4 18 14 11 — | 3 
les weftlic) vom Miſ- 5° Griintbat 24) 57 55 29 24 28 Ub — 2 i 
ri Fluſſe gelegene 93 Blumenhoff 24/53/55 16/42 29 25 —- —| : 
—8 “4 —— 29 Roſenfeld 13 34 33 16 20 2 21 1 3) 
Lf * 4 | 
Diirre Wüſte fet, in der Nene Dorfer. Secale! ataal al he: loa ict 
nichts wachſen finne = oo 1121 6/-142' &| 4i— —I—| 
und dod) hat Kanſas 25 ringer 12/12; 1 -|— —'— mg a 
im Sabre 1878 mehr 33 Sitoerfelr 16/32/20 — 12 11, 5 — “ 
Weizen gezogen, als 34 Zalbſtadt a 34 2,19 10 9 ol a! 
frgend ein anvercr| 39) Neu Sorts 4) de a i pe lle 


y 9 y 
Staat. Was jestRKan-| ———⸗ 
fas heißt, war früher * 
ein Theil ver großen amertfant- 
fdhen Wiifte Aber aus dieſer Wü— 
fte ift die Rornfammer ves Weftens gee 
worten, welche Getreide-Ueberfluß ge- 
niigend hat, um irgend cine Nation ves 
continentalen Europas zu verjorgen. 

Der Zuflug von Ginwandern tn den 
letzten zwei Jahren yom Often, Stiven u. 
Europa iſt ſehr bedeutend geweſen und 
wird ſich allen Anzeichen nach im näch— 
ſten Jahre noch bedeutend vergrößern. 
Das Einwanderungselement beſtand 
zum größten Theil aus ver beſten Klaſſe 
von Farmern, Geſchäftsleuten und 
Handwerkern, die dieſen Staat nicht in 
der Erwartung ſchnellen Reichthums 
durch zwei oder drei gute Jahre aufge— 
ſucht, ſondern die mit der Abſicht gekom— 
men, ſich dauernd niederzulaſſen, um 
ſich und ihren Nachtommen eine Hei— 
math zu gründen. Während des letz— 
ten Frühjahrs waren die nach dem We— 
ſten und Süden führenden Straßen 
förmlich bedeckt mit weißen Wagen. 
Ein jeder dieſer Wagen enthielt die Fa— 
milie und das Hab und Gut eines mu— 
thigen Pioniers, der ſich im Often los— 
gerifjen, um bier in Kanſas unter giin- 
ftigeren Verhälmiſſen ,,mit vem Lanve 
aufzuwachſen,“ wie man es darafteri- 
ſtiſch zu nennen pflegt. Sn Folge dieſer 
grofen Cinwanterung wird Kanſas im 
nidjten Sabre eine Einwohnerzahl yon 
nahezu einer Dillion befigen, wodurd 
es zu ciner Reprajentation von act 
Congreßmitgliedern berechtigt fein wire. 

Im Fabrifwejen hat Kanjas eben- 
falls ungeabnte Fortſchritte gemacht, fo 
Dag jept Millionen in Ineuſtrie anges 





legt jind, deren Givugn fe in allen 
Theilen ver Welt cisen Markt finden. 
Energie, Unternebmungsgeift und Muth 
harafterifiren nicht nur ven Geſchäfts— 
Mann, fondern aud den Fabrifanten 





Nachweis wie viel Dorfer, Wirthe, Seclen, 

















und farmer, in Folge deſſen unfer | 
Staat feine alteren Schweftern mit raz 
ſchen Schritten überholt, zumal da bis 
zum nächſten Jahre das Eiſenbahnſy— 
ſtem dermaßen vervollkommnet ſein 
wird, daß nur wenige Counties ohne 
Facilitäten für den Verkauf und die 
Verſendung ifrer Produkte bleiben 
werden. 

Das Schulſyſtem des Staates iſt 
ſo vollkommen wie das des Staates 
Maſſachuſetts. Allenthalben findet man 
gut eingerichtete und fubftantielle Schul⸗ 
häuſer. Die Hauptattraction fiir ven 
Ginwanverer liegt in der Thatſache, daß 
in allen Theilen red Staates Gelegen— 
beiten yur Sugentergiebung zu finden 
fino. Und wte fann es denn auch wobl 
anders fein, fintemal tie Einwobner zum | 
größten Theil gu den intelligenten und | 
qebiloeten Leuten gu zählen fine. 


| 





Poftamtlide Entſcheidung. 
Der Generalpoftmeifter hat neulid einen 
fiir alle Briefichreiber wichtigen Ent- 
ſcheid abgegeben. Es gibt ungefabr 
zweiundvierzig Tauſend Poſtämter in 
den Vereinigten Staaten. Da derſel-⸗ 
be Name ves Poftamtes in jedem Staa- 
te nur einmal vorfommen darf, fo trifft 
es fic, Das in Hunverten von Fallen rags 
Poftamt einen yon tem der Orticaft 
verichiedenen Namen trägt. Es fom- 
men aud aus anderen Griinden Naz 
mensverdinderungin vor. Ueberdies fom- 
men im ante nocd ungefabr dreimal 
foviel als Poſtämter fleinere Ortſchaften 
vor, die fein Poftamt haben. Der Ge— 
neralpoftmeifter hat nun entidieren, daß 
Poftiacen welde in ver Adreſſe nicht 
den wirfliden Namen des Poftamres 
enthalten, unverſendbar find, und die 
Poftmeijter follen fie nicht befördern. 
Der Poftmeifter habe fein Recht, den 





ackergebrochenes Land, Majdhinen, Wagen, Pflüge, und viel geerntet in 1 
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Beftimmunggort eines Briefes 
Packets blos yu vermuthen oder zu ere 
rathen, over eigenhändig Das yermuth- 
liche Poftamt auf dem Briefe anguaeben, 
wie das ſchon vorgekommen. Serer 
Schreiber fet daher auf der Hut, gebe 
die Adreſſe richtig, ſowohl feine cigene 
inwendig, als die des Beftimmungs- 
ortes auf rem Umſchlage. Viele haben 
die üble Gewobnhbeit, ohne Rückſicht auf 
Den Namen thres Poftamtes, Den Namen 
ihrer Nebenortſchaft oder oen nichtamt— 
lichen Namen ves Poftortes dem Datum 
ihres Briefes voranzuſetzen. Dies fiibrt 
zu Verwicelungen. Der Poftname von 
Millerstown in Lecha County, Pa., éft 
Macungie. Wird cin Brief nad Mil— 
lerstown, Lecha County, Pa., adrefjirt. 
fo wird er nicht befirdert. Der Poft- 
name yon Centreville, St. Clair Coun- 


ty, SUL, ift Millſtadt. Wird eine Poft- | 


fade nad Centreville, fiatt nach Mill 

ftadt adreffirt, fo bat ber Poftmeifter nur 
das Recht, Die Sache entweder zurück— 
zugeben, liegen gu lafien, over ing Tov- 
tenbricfamt abzuſchicken. Alſo nod: 
mals, ſchreibt eure Poftnamen; Nie— 
mand befiimmert fic) um anvere Namen 


| ftatt over nebft derſelben in der Woreffe, 


over im Datum ves Briefes. Man 
vergeſſe auch den Namen tes Staates 
nic, nocd den des Counties von allen 
fleineren Poftimtern. Man fcbreibe 
deutlich. Wer ven Namen nidt bud 
ftabiren fann, lerne ed, over lafje dies 
purd) Semanten thun. ter es fann. 


Yn febr erfreulidher Weife ift 
Minnefota in dieſem abgelaufenen Jah— 
re im Gifenbahnwejen vorangeldritten. 
Die Meilengabl ver gebauten Eiſenbah— 
nen ift eine gréfere, als in einem der 
frtiberen Sabre, mit Ausnahme von 
1871, und betragt 396. Die verjdie- 





Leinſ. | Rartof. | 


oder | 


879. 











Yer. | Gebrodhenes Land iu Summa 14,326 Ader. 
709 Preis der Gegenftainde, alé 
8* pferde 718 Stück $ 43080. 0 
233| Oden 639 “ 46650.00 
502 | Ritbe 1012. * 30390,00 
722! Sung-Bieb 1047 “ 15705.00 
1068! Dampfmaſch. 12 “ 12000.00 
607 . 
565 | Pferdemaſch. A 3500.00 
346 | Heumafey. ae | 1704000 
143 | Piliige 492 “ 9650.00 
915 | Wagen 545 “ 27250.00 
391 | Woe Gebäude in der Rol. —134200.00 
422) Dampfmiibte 1 5500.00 
816 | Windmithle 1 1500.00 
601 | Alles Getreide zufammen 134493.80 
139 Wiles im Werth in Sum. $480,348.80 
858 | Diejes Alles fo wie hier von Alem 


169 laut unſerem Wiſſen und Beurtheilung 
Bi ijt befindlich und befindlich gewefen als 
612 vom Getreive ein ganz Theil verfauft. 
533, Dérfer find noch gwei mit 34 Wire 
163 | then und 37 männlichen und 7 weiblichen 
299 | Seelen, welche nod anzuſiedlen find. 
and 3m Ganjen, 38 Dirfer mit 753 Wir- 
. then, und 1917 mänlichen und 1617 
weiblicden Seelen, im Ganzen 3534 See- 
7 len. Im Ganzen nod Dörfer gum Wn- 
Dſiedlen als Reinfeld, Neu Cortig, Ro- 
Q7 ſenhoff, Steinfels und Eins, welches nod 
37 feinen Namen bat. 
— Peter Wiens 
Reinland, den 20. Dec. 1879. 


~ 
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denen Minnefota durdhlaufenden Gifenz 
bahnen wetfen nunmehr eine Geſammt—⸗ 
Meilenzahl von 2951 auf, in der That 
eine außerordentliche Entwickelung in der 
vergleichungsweiſen kurzen Zeit von 17 
Jahren, wenn man bevenft, daß vie er— 
ften zehn Metlen Eifenbahn im Sabre 
1862 gebaut wurden. Die größten 
Fortſchritte ſind von Seiten ver St. 
Paul und Siour City Company ge- 
macht worden. Diefelbe erweiterte ihre 
Geleife um 106 Meilen und controlirt 
jept eine Geſammtbahnſtrecke yon nahzu 
600 Meilen. Die St. Paul unr Maz: 
nitoba Company lief eine neue Babn- 
ftrede von 96 Meilen,. die Southern 
Minnefota eine ſolche yon 94, vie Wie 
nona und St, Peter von 46, die Haz 
ftings und Dafotah von 45 Meilen ere 
bauen, und die neue Shortline yon St. 
Paul nad Minneapolis betrigt 9 
| Dtetlen. 
| — — — 

Die zweitgrößte Handels-Marine der 
Welt iſt unſtreitig Norwegen, denn es 
beſitzt 8064 Schiffe mir 1,493,041 
Tonnen Gebhalt. So auffallend es 
aud) ift, Daf ein fo fleines Land fo viele 
Handelsſchiffe befigt, fo ift das febr er— 
flarlih, wenn man erfabrt, daß Nor— 
wegen jeine Erjparnifje nur in Sdiffen 
anlegt. Der norwegifche Bauer bringt 
fein Geld niemals auf eine Bank, fone 
tern fauft damit gemeinſchaftlich mit 
jeinen Nachbarn ein Schiff, weldyes er 
mit feinen eigenen Söhnes bemannt, 
Deshalb find aud alle Eiſenbahnen 
‘in Norwegen mit ausländiſchem Gelde 
| gebaut, 
| Aus Afgbaniftan fommt die Nade 
richt, Dab General Roberts den Sirvar 
Wali Mahomed, einen Sohn ves frü— 
‘beren Emirs Doſt Mahomed, gum 
| Gouverneur von Rabul eingeſetzt bat. 























Uustandijde Rundſchau 


Berlin, 18. San. ‘Die ‘ruff ide Re- 
gierung bat 250 neue Gefchtige bet 
Krupp in Eſſen beftellt. 

Pei ciner Gruben-Erplofion in Eng⸗ 
land wurden vorl. Wore 70 Perfonen 
getödtet. — 

Sept foll aud) Rußland entſchloſſen 
fein, feine Armee um 150,000 Mann 
gu verſtärkern. —. 

In Italien haben weitere Ueber— 
ſchwemmungen großen Schaden verur— 
ſacht. 

Auch in der Türkei herrſcht ein furch⸗ 
terlicher Nothſtand. In Adrianopel ſind 
an einem Tage fünfzehn Menſchen ver— 
bungert.— 

Ueber Wien fommt rie Nachricht, dab 
die Weichſel geftiegen ift, daß in vem 
Krafauer-Diftrift in Polen an zwanzig 
Dörfer unter Waffer geſetzt worden find. 

Dyptheria wiithet im ſüdlichen Ruß— 
land in fiirchterlicdber Weife. Bn der 
eingigen Proving Pultava find in jedem 
ter lepten drei Sabre ungefabr 7000 
Perjonen an diefer Krankheit geftorben. 


Gin Brief von Perfien fagt, daß dort 
wieder ſchreckliche Hungersnoth herrſche. 
Cinige Familien haben nidts wie Wurz 
geln zu effen, und dieſe miiffen fie in den 
meiſten Fallen noch fteblen. 


Qn den erften neun Monaten 1879 
find in Stalien, nach einer amtlicen 
Statiftif, 2900 Morde und Mordan- 
failleund 1900 Straßenräubereien vor- 
gefallen, von denen in 800 Fallen die 
Thater nicht ermittelt worden find. 

RKaifer Wilhelms Miloe.—Fiir Ober⸗ 
fcblefien hat Kaiſer Wilhelm tief in vie 
Taſche gegriffen. und 100,000 Marf 
aus feiner Privatſchatulle bewilligt. 
Man mus bedenfen, daß ver Monard 
ſteis in Unfpruch genommen wird, wenn 
irgendwo im ganzen Staat eine Noth 
gu lindern ift. 

Die deutſche Armee foll wiederum 
vermehrt werden. Die Zabl der pro- 
Ductions- und fteuerfibigen Biirger 
wird vermindert und die Bahl ver unz 
productiven Confumenten vermebrt, und 
das Alles nur zur Aufrechterhaltung 
des europäiſchen Frievens. Wie theuer 
doc dieſer europäiſche Frieden dem 
deutſchen Volke iſt! 

In Europa ſpitzt ſich die Situation 
mit jedem Tage ſchärfer gu einem Krie⸗ 
gs Rußlands gegen Deutfdland und 

eſterreich zu. Frankreich hat Fürſt 
Bismarck bis jest noch ſtramm im Zau- 
me 3u halten vermocht und jeve innigere 
Annährung deffelben an Rußland bis- 
ber vereitelt, aber ob es auch rubig zu— 
feben wird, wenn im fommenden Früh— 
jabre der grofe Brand in Mittele und 
Oft-Curopa yum Ausbrud fommt, 
michten wir doch besweifeln.—P atr. 

Aus einigen Theilen Ruflands lauz 
fen Nachrichten tiber eine drohende 
Hungersnoth und tiber ein ſehr bedeu— 
tended Steigen der Getreidepreife cin. 
Im Gouvernement Sfaratow hatte vie 
Landſchaft bereits 231,000 Rubel gu 
Darleihen an darbende Bauern ausge— 
fept und fie ermartet gu dem gleiden 
Bwede vom Staate 453,000 Rubel. 
Aud im Gouvernement Woronesh bez 
fürchtet man eine Hungersnoth ; dieſes 
Gouvernement ift außerdem von Diph- 
theritis heimgefudt worden. 

Am 2. Weihnadtstage v. J. hat in 
Tofio, Japan, eine entſetzliche Feuers- 
brunft ftattgefunden. Meilenweite Stre- 
den wurden vom Feuer verbeert, 15,- 
090 Haufer zerſtört und 50,000 Men- 
ſchen ihres Obdachs beraubt. Der 





Verluſt an Geldeswerth iſt noch nicht 
feſtzuſtellen, der Berluft an Menfchen- 
leben wird auf 100 veranfdlagt, wie- 
wobl fic) Gewiſſes nod nicht ermitteln 





lift. Die Flammen griffen mit fo 
qrofer Schnelligkeit um fic, daß viele 
Menſchen ganz pliplich überraſcht wur— 
den, und nicht einmal einen Rettungs— 
verſuch machen konnten. 

Rußland iſt unzweifelhaft das Land 
der „Muſterdiebe. “ Nicht nur, daß aus 
deſſen Staats- und Privatfaffen auf 
unbegreifliche Weife Millionen von 
Rubeln geftohlen werden, es werden da 
aud) Millionen Pfund von Eiſen ge- 
ftoblen. Go fchreibt man dem Peters- 
burger ,Movoje Wremja” vom 18. 
Januar aus der Bergwerfftart Ufa, 
daß dort in ver Furgoſan'ſchen Cifenfa- 
brif ein Diebftabl von 8,000,000 Pfund 
Eiſen begangen wurde. An dem Dieb- 
ftabl war aber Niemand anders, als 
das gefammte Beamtenperfonal der Fa- 
brif betheiligt. 

Berlin, 15. Jan. Der ,. Hamburger 
Correfpondent” veröffentlicht einen fenz 
fationellen Bericht tiber ein ftattgehab- 
ted Rencontre zwiſchen deutiden und 
ruſſiſchen Offizieren. Dem Bericht zu- 
folge luden die Offiziere der in Kaliſch, 
einer dict an der preußiſchen Grenze 
gelegenen polniſchen Stadt, ſtehenden 
ruſſiſchen Regimenter ihre jenſeits der 
Grenze ſtationirten deutſchen Kamera⸗ 
den zu einem Feſtmahle ein, in deſſen 
Verlauf es über dem Austauſch politi— 
ſcher Meinungen zu Händeln fam, nach— 
dem die Ruſſen ihrem Haß gegen 
Deutſchland Worte verliehen hatten. 
Blutvergießen wurde nur dadurch ab— 
gewendet, daß der ruſſiſche Commandeur 
die deutſchen Offiziere unter ſicherem 
Geleit über die Grenze zurückbringen 
ließ. 

Gin „Kaiſerlicher“ Sfandal.—Pa- 
ris, 15. San. Es ift bier fein Ge— 
heimnif mebr, daß der ganze Trubel in 
der Familie des Zaren aus feiner Liebz 
ſchaft mit einer jungen und ſchönen Hof- 
Dame,der Fürſten Catharine Dolgorucdi 
entipringt. Sie ift die Urſache, dag 
die Kaiſerin Rußland verließ und fid 
nad) ,, Cannes” begab, und taf der Baz 
rewitd) den Hof und die Hoffefte mei— 
vet. Die Geliebte des Zaren (welder 
jest 62 Sabre alt ift) hat denſelben ge- 
gen den Zarewitch fo aufgebebt, daß 
Diefer in feinem Palais thatſächlich als 
ein Gefangener behandelt wird. Die 
Hartnddigfeit des Zaren, mit welder 
er fic) ver Cinfiihrung ‘aller Reformen 
widerfest, wird dem üblen Einfluß ſei— 
ner Maitrefje zugeſchrieben. Es bheift, 
daß er mit vderfelben, ſobald feine Ge- 
mablin ftirbt, eine morganatifche Che 
eingeben und den Sohn, welchen fie von 
ihm bat, öffentlich anerfennen will, 
Die Fiirftin Dolgorucki ift aud) vie ein- 
flußreichſte Gegnerin des Fürſten Schu— 
waloff.—P atrtot. 

Das unglückliche Rußland riiftet fic 
zur Feier des 25jährigen Jubiläums 
der Thronbeſteigung des Czaren, ein 
Feſt, das freilich nichts weniger als 
fröhlich ſein wird, denn es ſieht im 
Czarenreiche, weiß Gott, bedenklich aus. 
Die Nihiliſtenpartei iſt mächtiger denn 
je und publicirt ungehindert ihre Brand- 
ſchriften. So hat ſie ſoeben eine neue 
Schrift herausgegeben, in Form eines 
kleinen Bandes von 64 Seiten, der ein 
Gedicht des verſtorbenen Nekraſſow mit 
vem Titel „ein Feſt fiir vie Welt” ent— 
halt und das im Sabre 1866 durch die 
Cenſur verboten wurde. Der Dru ift 
qut und ed ſcheint die Arbeit der Nihil— 
iften auf feine Schwierigfeiten gu ftofen, 
da die Druckerei das demnächſtige Er— 
fchetnen von No. 3 ver „Narodnaja 
Wolja” und die neue Ausgabe einer 
Flugſchrift mit dem Titel ,, Die lebendig 
Begrabenen” anfiindigt. Diere Flug- 
ſchrift bebandelt das Loos der politiſchen 
Verbrecher in ver Feftung und foll zu 
den hervorragendften Verdffentlidungen 
der Partei gehören; ferner wird ein 
Appell an die „Realiſtiſche Partet der 
Geſellſchaft“ angefiindigt. D. Warte. 


Inländiſche Rundſchau. 


Nebrasta. 

| Das neue Stationsgebaure zu Ha- 
ftings, welches tas kürzlich abgebrannte 
erfeben foll, ift vollendet und wird nun 
| von Den Beamten ver B. u. M. Cijen- 
| babu gu ibren „Officen“ benust. 

Clay County foll cin neues Court- 
house erhalten. Das Baumaterial 
wird aus geprefiten Ziegelſteinen und 
behauenen Steinen befteben. Es wird 
auf $11,000 3u fteben fommen und bis 
am 1. Nov. d. J. vollendet werden. 


Die Gebriiver Cole find die größten 
Viehzüchter im Staate. Sie befigen 
eine Landftrede yon 35 Meilen Lange 
und 18 Meilen Breite, und auf ibrer 
| ungebeuren Weide befinden fic 17,500 
Stück Rindvieb. 

Am 29. San. brannten in Platts- 
worth Morgens um 3 Ubr vas Saun— 
ters House und verſchiedene andere Sez 
bäude ab. Der Scharen belauft fic 
auf etwa $50,000 und ift gum Theil 
durch Verſicherung gedeckt. 

Eine Bergbau-Geſellſchaft hat ſich 





gen ſind getroffen worden, um daſelbſt 
nach Steinkohlen zu graben. Die Boh— 
rung eines 600 Fuß tiefes Loches ſoll 
ſogleich in Angriff genommen werden, 
und Prof. Aughey glaubt, daß ſchon in 
einer geringeren Tiefe Kohlen gefunden 
werden können. 

Das großartige Schweine-Schlacht— 
haus ded Jgmes Boyd, gu Omaha, 
wurde am Sonntag, den 18. Sanuar, 
in der Nacht durch Feuer zerſtört. Wir 
erfabren, daß das Feuer febr verbeerend 
war; nur wenige Gegenftiude wurden 
qerettet, und ift Das Gebäude ein voll- 
ftindiger Triimmerhaufen. Mehrere 
große dreiſtöckige Häuſer mit Borrathen 
aller Art, deren Werth auf $213,000 
geſchätzt, und die nur 3u $100,000 ver- 
ficbert waren, wurden ebenfalls cin 
Raub ver Flammen, Die Gebäude 
wurden auf $500,000 geſchätzt, und 
waren nur zur Hilfte verficert. Ein— 
hundert Urbeiter find durch dieſes Er— 
eigniß brovlos geworden. Dieſes war 
das größte Ctabliffement dieſer Wrt im 
Weften. 

: Kanfas. 


Wichita, 23. San. Nach eingetrof- 
fenen Nachrichten aus Cherry Bale ift 
Das dortige grofe Druckerei-Gebäude 


Leavenwoth, Cine Aftienge- 
gefellfchaft hat fic) bier mit einem Raz 
pital yon $25,000 organifirt, um aus 


reiten. Der Betrieb wird fofort aufge- 
nommen, Diefes Unternehmen wird 
etwa 150 Arbeitern Beſchäftigung ge— 
ben und täglich 1000 Burbel Welſch— 
forn conſumiren. 

Minnefota. 

Mazeppa, 26. San. E. Schrö— 
der hat die Martin Reardon Farm von 
160 Acker, welche drei Meilen nördlich 
von hier gelegen iſt, zum Preiſe von 
$4500 gekauft. 

-Green Bay, 3. Feb. Die Ege 
gert'ſche Mühle in Peſhtigo wurde in 
vergangener Nacht durch Feuer zerftsrt. 
Der Verluft betragt $6000, die Verfi- 
cherung $3300. 


Minneapolis. Am Enve der 
Weftern Ave., an vem Geleife ver St. 
Paul u. Pacific und der Minneapolis 
u. St. Louis Bahn wurde ein grofer 
Elevator vollendet ; verfelbe fann 750,- 
000 Bufhel Getreide beherbergen und 
ift das erfte von vier Gebäuden yon 
gleichen Dimenfionen auf vemfelben 
Plag, fo raf an jener Stelle 3,000,000 
Buſhel Getreide aufgeipeidert werden 
finnen. 





3u Ponca organifirt, und Vorbereitun— 


des ,, Globe,” vorgeftern Nacht gebrannt. | 


Welſchkorn Syrup und Zucker yu be: | 





Dakota. 
Deadwoond, 14. Jan. 
Dipbterie ähnliche Krankheit tritt hier 
auf und verurſacht täglich vier bis ſechs 


Gine der 


Todesfälle. Erwachſene fowol als aud 
Kinder werden yon verfelben befallen. 
Bismard, 2. Feb. Seit legtem 
Mittwod find in Folge ves heftigen 
Sehneetreibens keine Züge aus dem 
Often hier angefommen. 
Verſchiedenes. 

Gewöhnliche Bahnwagen koſten je 
*4000; Geſellſchaftswagen (drawing 
room cars) je $8000; Baggagewa— 
gen je $2000; Pullman's Schlafwa— 
gen *315 000. 

Neulich trafen in New VYork ſechs 
große Oceandampfer auf einmal ein. 
Die Poſtbeamten hatten einen äußerſt 
geſchäftigen Tag. Mit den Dampfern 
waren allein 200,000 Briefe eingetrof⸗ 
fen. 

In England wird yom 28, Suni bis 
A. Juli ein „Robert Raifes Centenni- 
al” gefeiert werden, wobei ein Denfmal 
des Griinters ver Sonntagſchule ent— 
hilt und ein S. Fond erboben 
werden fol. 

Fremde Körper aus den Augen yu 
entfernen, empfieblt ein holländiſcher 
Augenarzt, reines Olivenöl hineingue 
traufeln. Staub, Aſche, Kalf, Splitter 
2. werten dadurch raſch entfernt. Das 
Mittel ift gang ſchmerzlos und unfebl- 
bar. 

Miffourt. Herr George Schwa— 
ger, ein geachteter Farmer nahe Kirk— 
wood in St. Louis Co., tft ein warmer 
BVeflirworter ves St. Jakobs Oels.— 
Er ſchreibt uns fiber feine Erfabrungen 
mit dieſem Mittel Folgendes : Sch hatte 
Rheumatismus in den Knieen und fo 
große Schmerzen, dak ich vas Bett hü— 
ten mufte. Da gebraudyte ich das St. 
Jakobs Oel und wurde in furzer Zeit 
Cinreibungsmittel gibt, als pas St. 
befannt machen, daß es fein befferes 
geheilt. Man follte in jerer Zeitung 
Safobs Oel. 


Deittafel der Bahnsiige 


8. u. M. Gifenbabn in Nebrasfa. 


Züge erreiden und verlaſſen Lincoln wie folgt. 
Oeftlid gebenr. 





©. 





Daf agier- und Poſtzus, one. ee TEE 11.55 Borm. 
verlapt.. - 2.12.15 Nadm. 
Accommodationsaug, ,. OO 10,50 Borm., 
ss ss J 11.30 Nadim. 
Fradtyug verläßt pirat 7.30 Ubends, 
? erreit .. ...... 3.00 Morg 
Weklid gebend. 
Dafjagier- und Poſtzug, ETE 1.25 Nadim. 
WORM és cesses 1.55 Nadm. 
Accommodationsjug, WUE 6 0000005 6.20 Morg. 
Frachtzug, verlapt ........ 12.05 Nadm. 
’ ae Mes duvenee 11.45 Abende 


- Btemer, Tidetagent. 


Sebrasta Gifenbabu. 


Statiouen. Oeſtlich gehend. Weſtlich gehend 


Brownville, erreiden 6.45 Ub... .verlafien 8.00 Borm 
Nebrasta City. . “ : bee ™ ous : 
rs oS * 3.30 
Seward......... } hed is : 5.83 
E — verlaſſen 6.35 Morg. erreichen 7.52 Wb. 


Durdgebende Tidets nad allen Hauptpuntten in den 
Ver. Staaten und Canada ju baben an der Union Licet- 
office, Ede der O und 10. Strage. 

Genaue Verbindungen werden gemadt ju Nebrasta City 
mit den C. B. u. O. Sirgen fur Burlington, Chicago und 
oftliden Punften, und mit den K. C., St. Go. u. C. B. 
Zügen, fowie fiir St. Louis und öſtlichen und fiidliden 
Puntten. 

Nur Cinen Wagenwechſel zwiſchen Nebrasfa City unr 
Jndianapolis, Columbus, Pittsburg, New York, Baltimore 


und Wafoington City. 
Percival Lowell, a. ©. Ziemer. 
Gen. Fradt- u. Tidetagent. Ticetagent. 
Office an 10 Strafe, nächſte Thür gu der Erit National. 
Bant, Lincoln, Neb. 


ee Route. 


Verlaſſen Lincoln . —* .. «+s 12.15. Nachm 

Erreichen Vurlington.. —E 6.40 Morg, 
Chicago . Sesé. eeavesicarecs See eee 
New Yort. 6.30 Morg. 
yoaneees ase 10.00 Vorm. 
SN 0 occ caceccsesosees 6.00 Wb, 
Cincinnati. .. eae ae -. 10,00 “ 
Parfersburg...... sbbdaveaben de 6.00 Morg. 
Wafdington. . scasdtsaccio;ns GO. = 
Sy Me Adn sc taasccnctentsians & 5.00 Wb. 


Err * alle oſtliche Punkte zwölf Stunden geſchwinder 
als durch irgend eine andere Linie und braucht man von Lin⸗ 
coln bis nad New Yorf und Wajdington blos zweimal 
wechſeln. 

Telegrams um Schlafchagen⸗Accommodationen ju ſichern 
werden frei geſandt. Dies ijt die eingige Route zwiſchen 
Obmaba und Chicage die Pullmaus berubmte 16räderige 


Spetiewagen benugt. 
A. C. Siemer, Tidetage 
































Der Nebrasta Anſiedler. 


Lincoln, Nebrasta, Februar 1880 


Unjere Freunte, die gefonnen find, den An jiedter zu | 
unteritugen, rong le dre Namen gefalligit jo bale alg 
möglich eiujenden, Daf wir ihnen denſelben regelina- 
Big zuſenden —— 


Gin Exemplar koſtet per Jabrgang........ $ 25 
5 Gremplare an cine Udrefle per Jabrgaug.. 1.00 | 
1 Eremplar nad Curopa portojret.. . 50] 


Briefe, Wechſelblätter, Beſtellungen, — — 
jen u. ſ. w. fite den „Nebrasta Anſiedler““ müſſen 
adreſſirt werden an 

MENNONITE PUBL ISHING CO., 
—2— Ind, 





In Adams County beſäete am 6. Janu- 
ar ein Mann zwanzig Acker mit Weizen. 

Die Cijenbahuitation weſtlich von Yor, 
bisher unter Dem Namen Wlurray be- 
fannt, wird hinfort Hampton heißen. 

Herr Cunningham, cin Atchiſon Ge- 
treidehändler, faurie neulich in David 
City 100,000 Bujhel Welſchkorn. 

Cine Ziegelei foll, wie verlautet, von 
einem Herrn von Mi lwaufee, Wis., in 
Milford erbffnet werden. Seiner Aus- 
fage nach, kommt der dortige Lehm dem 
beſten, der in Wiskonſin gefunden wird, 

gleich. 

Laut erſchallt der Ruf von den ver— 
ſchiedenen Stationen entlang der B. u. 


Mt., Lo u N. W. und andern Eiſenbah- 
nen: „Gebt uns mehr Waggons, daß wir | 


unjern Ueberflug an Weizen und Welſch— 
forn verjenden können.“ 

Gin Bruder aus Manitoba ſchreibt: 
Wir hatten einen ſehr jtrengen Winter. 
Heinrich Wiebe iiberfiedelte von der Rat | 
River Reſerve in die Pembina Nieder— 
laffung, und Halt jet Schule in Roſen— 
feld. 

Das Geſchäft dev Atchiſon u. Nebrasfa- 
Eiſenbahn nimmt fo raſch zu, dah diefel- 
be fich gendthigt jah, vier Cofomotiven zu 
entlefnen, um ihre Züge in Bewegung yu 
fesen. Sie hat eine von der B. u. M., 
zwei von der K. C., St. Joe u. C. B. 
und eine von der Mtiffouri-Pacific- Bahn. | 

Sehr wenig Welidforn nod am Rol- 
ben wird gegenwärtig auf den Markt ge: 
bradt. Unſere Farmer fangen an ein: 
zuſehen, daß die leeren Rolben ein gutes 
Feuerungsmaterial abgeben; und da 
fiir Das von der Aehre losgeſchälte Korn 
ein Gent per Bufbel mehr als fiir das 
andere bezahlt wird, bildet dies einen 
Beweggrund fiir fie, es geſchält auf den 
Mart zu bringen. 

Gin Unjall mit tödtlichem Ausgange 
fiel letzte Wore in der ruſſiſchen Nieder— 
laffung nabe Fairfield vor. Gerhard 
Rampal var im Begriff, auf einem Fue 
der Heu in feine Scheune zu fahren, als 
eine herumflatternde Henne die Pferde 
ſcheuen machte, wodurd ev herunter und 
unter den Wagen ſtürzte. Cin Rad ging 

über feinen Rorper und 3erbrad ibm 
mehrere Rippen und fiigte ihm fonft nod 
andere innerlide Verlebungen zu. Cr 
febte nur noch ungefabr drei Stunden. 

Gin Nadweis, enthaltend die Anzahl 
der Dörfer, Bewohner, urbaren Acker 
Yandes, und des gum Ackerbau zugehö— 
tigen Geradthes und Cigenthums, ſammt 
dem verſchiedenartigen Ernteertrag für 
1879 (dies Alles geltend bis zum 20. 
Dezember deſſelben Jahres) der Men— 
noniten-Kolonie in Reinland an der 
Pembina, iſt auf der erſten Seite dieſes 
Blattes gu ſehen. 

Das ruſſiſche Geſangbuch Hat joeben die 
Prejfe verlajjen, und werden alle Bestel: 
lungen 3u folgenden Preiſen beforgt: 
Gin Eremplar, gewöhnlicher Le- 

Dereinband, poftfret verjandt.. & 1.65 


Gin Gremplar, mit Futteral, 
REE rr cere we 70 
Gin €remplar, mit Futteral, und 
Namen in Gold darauf. 1.75 
Gin Exemplar, mit Goldfdnitt 
und Futteral und Mamen.. 2.25 
Per Dugend, in gewöhnlichem 
Ledereinband, per Expreß. . . . 16.80 
Per Dutzend, mit Furtteral.... 17.40 
Per Dugkend, mit Furtteral und 
|. RRO Re eas: & 18.00 


Biicher, beim Dutzend beftellt, müſſen 
entiweder per Fracht oder Erpref, ver- 
fandt, und die Fradt- oder Crvreb- 
Koſten vom Empfänger bezahlt werden 
Alle Beftellungen jind ju advrejfiren: 

Mennonite PuewisHine Co., 
Elkhart, 
Getäuſchte Mennoniten—Von Ham. 


burg ſchreibt man: „Nach einer Conju- 
lar-Mittheilung find ca. 400 Mennoni- 


Ind, 


| fiir fie nicht zahlen. 


ſche Rhederei die Koſten der 
förderung nach Rußland deckt, 


gebrauchen, 


braucht eine Feder und gute Tinte. 
| he Einer die Gabe nicht, ſeine Gedan- 


| bringen, 


| ſendet, 
Unannehmlichkeiten verhütet werden kön— 





ten von Braſilien unterwegs, welche vor 
drei Jahren aus Rußland dorthin aus— 
wanderten, aber das erhoffte Glück nat 
fanden. Rupland betradtet nun, gleich 

wie im vorigen Sabre bei der Rit funtt | 
vor 37 Familien, dieſe Mennoniten als | 


beimathlos und will die Transportfoften 





will aber die Yandung der Rückwande— 
rer nur dann gejftatten, wenn die engli- 
Weiterbe- 


nad) 


Wahrſcheinlich werden dieje Mtennoni- 
ten nad) England juriidgebradt und von 


falls jollen die Leute wieder 


| England — werden.“ 


dort nad) Canada weiter befördert wer— 


den. 

Ein Binl.—Soldhe bie Etwas ſchrei— 
ben, das fie gerne in irgend einem unſrer 
Blätter veröffentlicht hätten, möchten ge— 
fälligſt keinen Bleiſtift zum Schreiben 
da in dieſem Falle das Ge⸗ 
ſchriebene, bis es in die Hände des Se— 
tzers kommt, ſich häufig ſo verrieben hat, 
daß es nicht mehr zu entziffern iſt. Ge— 
Und 


gehöriger Form zu Papier zu 
jo laſſe er beſſer ſeinen Aufſatz 
von Jemand abſchreiben, ehe er ihn ein— 
wodurch manche Irrthümer und 


ken in 


nen. Eigennamen beſonders ſollten 
möglichſt deutlich geſchr rieben werden, 
weil dieſe aus dem Sinne des Satzes 
nicht immer zu erſehen ſind, und der Se— 
ger fie trotz aller von ihm angewandten 
Vorſicht ebenfo leicht unrichtig als ridtig 


| fegen fann. 


Beinahe drei Millionen Briefe find im 
Sabre 1879 an die Office der ,,todten 
Briefe’ gejandt worden, weil die Wdref- 
fen nicht richtig waren, oder die Perfo- 
nen, an welche fie adreffirt waren, nicht 
| gefunden werden fonnten. In diejen 
Br riefen befanden fic) an baarem Gelde 

$37,122, an Wechſeln ettvas über eine 
Million Dollars, an Pojtmarfen $47,- 
791, an Gchuldideinen wc. $24,742. Au— 
Berdem enthielten viele Briefe Teſtamen— 
te, Depofitionen und andere widtige 
Papiere. Die gedruckte Anweiſung auf 
den Briefumſchlägen, den Brief an den 
Abſender zurückzuſchicken, wird allerdings 
von vielen nachläſſigen Poſtmeiſtern nicht 
beadhtet Dem Hauje des Congreſſes 
liegt jegt eine Bill vor fiir die Erridtung 
| von „Return Dificen’’ in Mew York, 
| Cincinnati und Gan Francisco, um jol- 
| he unbejtellbaren Briefe raider an die 
Whjender zurückzuſchicken, da nament- 
lid) Geſchäftsleute durch die Verſchlepp— 
ung eines unbejtellbaren Briefes oft 
großen Sdaden erleiden. 


Warnung fir Bauern. 


Der neuefte „Trick,“ leichtgläubige 
Bauern um ihr Geld zu bringen, ſagt 
ein pennſylvaniſches Blatt, iſt der 
„Cenſus Trick.“ Da diefer ,, Trick’ 
vielleicht auch im Wejten probirt werden 
fonnte, fo lafjen wir ihn zur Warnung 
Wier hier folgen: Ein feingefleideter 
Herr fabrt von Bauernhaus zu Bauern- 
haus und prafentirt ein Formular, auf 
weldem Tabellen gum Ausfiillen des 
Ernteertrags—wie viel Bufhel Weizen 
und Welſchkorn, wie viel Rindvieh, wie 
viel Acker Land u. f. w. enthalten find. 
Rwifden den Tabellen und dem Ende 
des Blattes ſchreibt der Bauer ſeinen 
Namen Hin, um die Richtigfeit der fta- 
tifcen Angaben gu bezeugen. Mad ei- 
nem Monat fommt Machricdt von der 

zächſten Ban, dab des Bauern Mote 
fiir $150 fällig ijt. Der ,,Cenjus Mann’ 
hat einfach die Tabellen an dem Blatte 
abgeſchnitten, fiber der Unterſchrift des 
Bauers ein Zahlungsverfpreden (prom- 
ssory note) hingeſchrieben und der du— 
pirte Bauer mug ſchließlich das Geld 
blechen. 

Zu bemerken bleibt hier noch, daß die 
Genjus-Aufnahme in jedem Township 
oder Dijtrift durch befannte Männer 
geidbeben wird. Der Biirger hat dabei 
ebenjo wenig Etwas zu unterzeichnen 


n 


als wenn der Aſſeſſor fommt. Uebri- 
gens wird der Cenſus nicht vor Suni 
vorgenomimen werden. 





Correſpondenzen. 


Mus Dakota. 


Gnade ſei mit allen Denen, die da lieb 
haben unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Amen. 

Lieber X reund BGeute Abend 
ergreife ich die Feder, um Dir einige Zei— 
len der Liebe zu ſchreiben und aud) gu be— 
ridten, dag wir uns bier in Amerifa 
ſchöner Gejundheit erfreuen diirfen, wo- 
fiir wir Dem Herrn, in dejfen Hand wir 
find, auc den ſchuldigen Dank adjtatten, 
und wollen auf der ſchmalen Laufbahn, 
die zu den Hütten des Friedens führt, ge— 
troſt und eilig fortklimmen, denn die 
Krone, die in unſers Heilands Hand 
ſchimmert, iſt von großem Werthe. Da— 
rum gilt was der Dichter ſagt: „Eilet 


Die hieſige Behörde fort, 


andern-⸗ 


eilet fort, nach dem Himmel, wo | 
Freude ewig wabrt !“ Und wiederum ift | 
1 eS auch eine Freude, ein Menſch geboren 
zu ſein. Darf ich mich auch heute meines 

Lebens freuen? Ja wohl! darf ich ant— 
| worten, indent id) mic) Dem Herrn hin: 
| gebe und mit dem Didter fage: ,, Nimm, 
Jeſu, meine Hande und fiihre mid bis 
an mein jelig’s Ende und ewiglich.“ 
/ Was follte ic) nod) mehr berichten, das 
jich lohnen thate? Ym Natürlichen haben 
wir Doc) auc) jo eben unſer Durdfom- 
men, indem unfre Ernte nur febr Flein 
war. Es ift dies aber des Höchſten Wille 


verborgen, wohin er uns ferner führen 
mill. 
Seinen nicht verlaſſen will. 

Weiter will ich auch berichten, daz es 
bis jetzt ein Falter Winter iſt hier bet uns, 
und ſehr anhaltend, was wir von den leg: 


aud) tit ziemlich Schnee gefallen und an 

Sturm mangelt es nist. Dock hoffen 
wir, daß dieſe Witterung fich nod ändern 
wird, und geſchieht dieſes auch nicht, ſo 
hoffen wir ja doch das Beſte; etn Sprich⸗ 
wort ſagt: „Harren und Hoffen hat 
Manchen getroffen. — 

Ich will nun mein aeringes Schreiben 
ſchließen. "Mehmet es in Liebelan, fo wie 
eS geſchrieben iſt. Ich wuͤnſche euch 
ſammt uns das Beſte in Ewigkeit, men. | 

So viel von Helena Dirks. 

Dez. 18, 1879. 


—— — 


Aus Minnefota. 


einige Wochen anhielt, hat der kälteren 
Temperatur wieder Platz gemacht, daß es 
wiederum 18—22 Grad M. falt-ift. Auch 
ift der gerdhmolzene Schnee wieder durch | 
andern erjegt, und ed ſcheint, als ob der 
Februar wohl nod cin ftrengeres Regis | 
ment mit fich führen wird, als Der Janu— 
ar. Der Geiundbheitsjuitand ijt febr 
befriedigend, ja bedeutend beffer, als _im | 
vergangenen Winter. Dem Peter Sa- 
wagfi ijt beim Durdgeben der Pferde 
ein Bein ziemlich verlegt worden; dod 
wird es wohl durch Gottes Hilfe nad ei- 
nigen Woden wieder in der Ordnung 
ſein. 
Die Bergfeld-Gemeinde (unter Aeltſt. 
A. Wall) hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit 
mit dem Kirchenbauplan beſchäftigt, 
kann aber die Sache jetzt nod nicht zur 
Ausführung bringen, und zwar mehren— 
theils der drückenden Zeit halber. Doch 
iſt man auch noch nicht mit ſich einig, wo 
die Kirche gebaut werden ſoll, ob im 
Städtchen Mountain Lake—dem Mittel— 
punkt der Mennoniten-Anfiedlung—oder 
Meile nördlich davon entfernt, in uns 
mittelbarer Nahe des Begrabnifplages. 
Da der Weizen hier ſchon zwei Jahre 
mißrathen iſt, ſo ſieht man unter den 
Farmern ein reges Intereſſe für Leinſa— 
men, und es werden allein von unſern 
Brüdern wenigſtens 2000 Acer mit dieſer 
Frucht beſäet werden. Auch der Heuge— 
winnung ſchenkt man ſtets mehr Beacht— 
ung, und da hier nächſtes Jahr wohl 
idon einige Heupreſſen arbeiten werden, 
jo fann es fiir Die Farmer einen Erwerbs- 
zweig mehr geben. 
Schließlich bitte th Wile, doch immer 
mehr Berichte fiir dieſes Blatthen gu 
ſchreiben, denn fie find ja oft Monate 
lang fajt die eingigen Mittel, wodurd 
man etwas von Gegenden hort, wo Liebe 
Verwandte und Befannte weilen. 








Mountain Cate, am 1. Feb. 





“De r — Reidthum “Rew Nort’ 8 
ift befonders Daraus ju erfehen, daß es 
vor 50 Jahren nur einen Mann dort gab, 
der mehr alS eine Million Dollars be- 
ſaß. Damals hatte Rew Yorf 200,000 
Einwohner; heute ift die Bevslferung 
um das Fünffache gewadien, die Zahl 
der Millionäre von einem auf 500 geſtie— 
gen. 

Vor ungefihr vierzig Jahren bezogen 
die Ver. Staaten nok ihren ganzen Be— 
darf an Tifd)-Mefferwaaren aus Eng- 
land; jetzt liefert England zu dem fich jähr— 
lich auf $3,000,000 belaujenden Konſum 
nur 8 Progent; und die hiejigen Fabrifan- 
ten verjenoen nod große Quantitaten nad 
Siidamerifa, Aujtralien und Europa. 

Erbſemehl fir Vienen—Gé ijt 
befannt, dak die Bienenzüchter im Frith: 
jabre ihre Völker, fo lange wegen Man— 
gel an Bliithen nod feine hinlanglice 
Tracht möglich ijt, mit Weizen- oder 
Kornmehl verjehen, um ibnen den gum 











gewefenund in feinem weifen Rathidlug | 


Aber Eines wiffen wir, daß er die | 


ten zwei Wintern nicht gewohnt find ; | 


| 
| 


Das herrliche Froihlingswetter, weldhes | 





| 
| 








| Bau ndthigen Blumenftaub (Pollen) zu 


| evfegen. Man hat nun in England ge- 
| funden, dag CErbjenmehl vor anderen 
| Mebliorten den Vorzug verdient und 


les wird jeBt dort aud allgemein von 
den Vienengiichtern gu diefem Zweck in 
Uniwendung gebradt. 
































CO vn 


PRISiTHEE 


das bejte und ſicherſte Mittel gegen die 
verfdiedenen Angriffe der 


Bruit, Cunge 


Keble 


®Begen: 
Hujten, Heijerteit, 
Braune, Engbrüſtigkeit 


Gegen: 


Huſten, 


Gegen: 
Entzündung der Fuftröhre, 
Kehlkopfleiden, 

Keuchhuſten. 
Zur Erleichterung 
ſehwindſüchtiger Kranken 


Katarrh, 


Dr. Auguſt Konig’s 


, Oamburger Bruſtthee“ 


wird nicht in looſe, jondern nur in Origt- 
nal-GVerpadung verfauft. Laſſet Euch da- 
ber nicht einen andern Artikel aufſchwatzen, 
fondern febet genau darauf, daß jedes Pa— 
det von Dr. Aug. RKinig’s Hamburger 
Brufttbee die Namens-Unterſchrift der Here 
ren A. Bogeler u. Co. tragt, ohne weldhe 
derſelbe nicht dct ijt. 


Das Padet ,, Hamburger Bruftthee’’ to- 
ftet 25 Cents, 5 Pacete fiir 1 Dollar, und 
ift in allen anftandigen Apotheken gu haben, 
oder wird nad Empfang des Betrages ko— 
ftenfret nach allen Theilen Wmerifas vere 
fandt durch 


WA. Vogeler 8 CG», 


-: = # Qaryland, 


Baltimore, 


alleinige Niederlage in Amerila. 








RA OE 


New Hampfhire. Aus Mancheſter, 
N. H, erhalten wir folgende Nachrichten: 
Ich habe Or. Auguft Konigs Hamburger 
Tropfen bei verſchiedenen Kranfheitsfal- 
len in meiner Familie mit Erfolg ange- 
wandt, ſchreibt Herr Ric. Klok.— Dieles 


Refultat beftimmt mid, mir felbjt, ein | 
| Welfcforn, Kartoffeln, Zwiebeln, But- 


fleines Lager derfelben anzuſchaffen, um 


diejelben immer bet der Hand 3u haben. | 


Jedermann drgert fid, wenn er angeführt 
wird. Zahlet daher keinen Cent, ehe Ihr 


Euch nicht überzeugt habt, daß die Na— 


mensunterſchrift der Herren Vogeler u. 
Co. auf der Flafdhe der Hamburger Tro— 
pfen ift, welche Shr kaufen wollt. 


Deutſchthum in Arfanfas. 


Das Deutſchthum fommt aud im 
Staate Arkanſas immer mehr empor. 
Gin gut unterridteter Eygliſch-Amerika— 
ner in Qittle Roc urtheilt dariiber fo: 


„Es wird nicht mehr lange dauern, jo | ; . 
me Re? ae 5 8 ! | 3u dem englifden Mennoniten Gejangbud. 


werden die Deutſchen das ganze Arfan- 
fasthal erobert haben, und che nod) die 
gegentwartige Generation verfdwindet, 
wird die ganze Stree im Gebiete der 
Bahnlinie von Little Rod bis gu dem 
163 Meilen von da an der Weſtgrenze 
bes Staates gelegenen Fort Smith eine 
ununterbrodene Kette deutfder Anſied— 
Iungen bilden. Qn den Counties Pu- 
laski, Faulfner, Pope, Sopway, John— 
fon, Qogan, Franflin und Gebajtian, 
an der Little Rod und Fort Smith 
Eiſenbahn, nimmt das deutſche Element 
bereits eine achtunggebietende Stellung 
ein, und öffentliche Beamte oder Solche, 
die es werden wollen, kommen dem 
“german fellow-citizen” mit außerordent— 





] 
mehr wird eS dauern, fo werden Ddiefel- 
ben deutiden Hande und derfelbe dent: | 
ide Fleiß nist nur den größten Theil | 
Der aus dem weſtlichen Arfanfas fom: | 


menden Bauntwolle liefern, jondern fie | 


werden den Markt von Little Rod, das | 


gegenwartig feinen Bedarf an Weebl, 
ter, Käſe und Schweinefleiſch aus St. 
Louis, Illinois oder gar aus Obio und 
Wisconfin bezieht, mit diefen Gegenſtän— 


den in Hiille und Fille verſehen.“ 


| Die Philharmonia 


mit deutſchen undengliſchen Lerten 


Die Philharmonia, eine neue Samm— 
ung von Normal-Melodien, fiir den kirchlichen 


| fowobl als den häuslichen Gottesdienſt, enthalt 


lider LiebenSwiirdigfeit und Höflichkeit 


entgegen. Bou den 70,000 Vallen Baum— 
qwolle, weldje von der Little Rod und 
Fort Smith-Cifenbahn nad Fort Smith 
tranSportirt wurden, und die einen 
Werth von $3,500,000 haben, ſowie von 
den 30,000 Ballen, die an der Babhnlinie 
nod) der Verfendung Hhrrten, ijt gar 
mander das Ergebniß deutſchen Fleipes 
und deutſcher Hande, und nidt gar lange 


die beliebteften Melodien yu allen Viedern der 
deutſchen Mennonitifden Geſangbücher, fowie 


Diefes Werk iſt 360 Seiten ftarf und enthalt 
Unterweifungen und Erklärungen im Singen in 
englifcdher und deutſcher Sprache. Preis per 
Gremplar $1.12, bas Dugend per Expreß auf 
RKoften des Empfangers, $10 80. 





Marktbericht. 





Chicago, den 9. Febr. 1880. 





Weizenmebl.........cseeeeeeeseeees $4 25@6 50 
Roggenmehl ...--...eeeeeeeeeeeeere 450 475 
WWeigent...eceeeeseeee ——— ——— 115 1 25 
— J cocssseresseees 75 
— sciences codsiicessnveecesessesas 70 
——— — ——— — 32 
J —— — — — — — — — — 35 40 
RartoWeles... .......0000 — 50 60 
J. — ——— — a 20 30 
Oe er ‘ 14 16 
Riaife......... 12 14 
| 3ucfer........ — 9 10 
Raffee,....- 15 20 
J 6 8 
Salz P Barrel........ 140 260 
— — — —— eee — — 435 455 
Aepfelſchnitz..................... 8 











A MAN 








WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOCRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 


EXAMINING THIS MAP, THAT THE 
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CHICAGO, ROCK ISLAND 


& PACIFIC R. R. 


IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 


Its main line runs from Chicago to Council Bluffs 
and Omaha, passing through Joliet, O.tawa, La 
Salle, Geneseo, Moline, Rock Island, Davenport, 
West Liberty, lowa City, arengo, Brooklyn, 
Grinnell, and. Des Moines, (the capitol of _lowa) 
with branches from Bureau Junction to Peoria; 
Wilton Junction to Muscatine, Washington, Fair- 
field, Eldon, Lelknap, Centreville, Princeton, Tren- 
ton, Gallatin, Cameron, Leavenworth and Atchison; 
Washington to Sigourney, Oskaloosa and Knoxville: 
Keokuk to Farmington, Bonaparte, Bentonsport, 
Independent, Eldon, Ottumwa, Eddyville, Oska- 
loesa, Pella, Monroe, and Des Moines; Des Moin: 8, 
to Indianola und Winterset; Atlantic to Audubon 
and Avoca to Herien. This is positively the only 
Railroad which owns, controls and operates 2 
through line between Chicsgo and Kansas. 

This Company own aud control their Sieeping Cars, 
which are infer to none, and give youa double 
berth between Chicago and Council Bluffs, Leaven- 
worth, or Atchison for Two Dollars and Fifty Cents; 
and a section for Five Dollars, while all other lines 
charge between the same points, Three Dollars for 
a double berth, and Six Dollars for a section. 

What will please yoa most will be the pleasure of 
enjoying your meals, while passing over the beauti- 
ful prairies of Illinois and Iowa, in one of our mag- 
nificent Diningand Restaurant Cars that accompany 
all through Express Traias. You getan entire meal, 
as good as is served in any first-class hotel, for 
seventy-five cenis ; or you can order what you like, 
and pay for wl ou get. 

Appreciating t!.> fact that a majority of the people 
prefer separate apartments fur different purposes, 
{and the enormous passenger business of this line 
warranting it,) we are pleased to announce that this 
Company runs its PALACE SLEFPING CARS for 
Sleeping purposes, and its PALACE DINING CAIs 
for Eating purposes. One other great feature of 













our Palace Cars is_a SMOKING SALOON where 
youcan enjoy your “Havana” atall hours of the day. 

Magnificent Iron Bridges span the Mississippi and 
Missouri rivers at all points crossed by,this line, and 
transfers are avoided at Council Bluffs, Leaven- 
worth and Atchison, connections being made ir 
Union depots. 

THE PRINCIPAL R. R. CONNECTIONS OF TILUS 
GREAT THROUGH LINE ARE AS BOLLOWS: 

AtCHICAGO, With all diverging lines tor the bast 
and South. 

At ENGLEWOOD, with the Lake Shore & Michigsn 
gouthern and Pittsburg, Ft.Wayne & Chicago R. Rds 

At WASHINGTON HLEIGHTS, with Pittsburg, Cin- 
cinnati & St. Louis FR. i. 
AtLA SALLE, with Illinois Central R. R. 

tPEORL, with P., P. &J.;P.,L. & D.; 1 BL & WW: 
UL. Midland; and T., P. & W. Railroads. 

RocK ISLAND, with Western Union R. 2. and 





t oria Railroads, 
DAVENPORT, With the Davenport & 
Western R. R. 

At West LIBERTY, with the Burlington, 
Rapids & Northern R. R. 

At GRINNELL, with Central R. R. of Iowa. 

At Des MOINES, with D. M. & Ft. Dodex 

At CoUNCIL BLUFrs, with Union Paciti 

At OMAHA, with RB. & } LR ? 

AtCoLUMEBUS JUNCTION, 
Rapids & Northern R. kK. 

At OTTUMWA, with Central K. R. of lows: 
Louis, Kan. City & Northern and ©., B. & @. K. Ra 

At KEOKTK, with Toledo, Peoria_and Warsaw; 
Wabash, and St. Louis, Keokuk & N.-W.R. R 

At BEVERLY, with Kan. City, St. J. & C. 

At ATCHISON, with Atchison, Topeka & 
Atchison & Neb. and Cen. Br. Union Pacific 

At LEAVENWORTH, with K. P. and Kk. Cen, R. Kas. 







om Red t. (in Ne 
with Burlington, ¢ 





ALACE CARS are run through to PEORIA, DES MOINES, COUNCIL BLUFFS, 


Pr 
ATCHISON and LEAVENWORTH: 


Tickets via 
For information not obtainable 
A. KIMBALL, 
Gen’! Superintendent. 


this Line, known as the “Great Kock Island Koute,”’ are sold by all 


Ticket A ts In the United States and Canada. 
~ for * at your home ticket office, address, 


K.ST. JOHN, 
Gen’! Tkt. and Pass’gr Act., 
Chicago, I 


j erfaore die Wunder die unter den Kreuzeshel— 











* — Norddeutſcher Lloyd. 
Die Eranthemati che Regelmäße divefte ——* 


Heilmethode. Mew Work und Bremen, 


genannt. via Southampton 


aud Baunfdheidrismus 
zurch die beliebten, elegant eingeridteten Poſt Damvtidiffe 


Sir ein Snitrument, ben Lebenswecker, marit Umertca, Donan, Köln, 
vergoldeten Nadeln. cin Flacon Main, Hanover 
Oleum unr cin Lebrbud, ite Auflage, ned Frankfurt, Moſel, Strafburg 
Anhang das Auge und das Obr, deren Krantbeiten unt Neckar, Hanfa, Hobenitaufen 
Heilung durch die erantematiſche Heilmetbode, SS.008 Hermann, Oder, Rhein. 
Dortofrei $8.50. Hohenzollern, Weſer. 


Preis fiir ein einzelnes Flacon OlLleum $1.50. 
’ Portofret 81.75. 
John Linden, 
Special Arzt der eranthematifden Heilmethode, 
Cleve'and, Ohio, Letter Drawer 271. 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße. 
4y Erlauternte Cirfulare frei. ew 


("Man biite 


Die Erpeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

hampton jeder Dienftag. 

orf jeden Sonnabend, 

die Damper die Kaiſerlich Deutide 

und Ser. Staaten Pot neymen. Die Dampfer diefer 

rinie batten sur der Vaſſagiere nad England 

— — und —— in Southampton an. — 

> eae — Wegen billiger Durchreiſe vom Innern Rußlands via 

ſich vor Fälſchuungen. E Bremen und New York nach den Staaten antes, Me 

brasfa, Sowa, Minneſota, Dafota, Wisconsin wende 

man fid) an Die Agenten 

W. STADELMANN, Plattsmouth,: Neb. 

Unianu Bruner, West Point, iy 

Aug. DorMANN, Wisner, 

Orro MAGENAU. Fremont, 

FRED. Heppr, Grand Island, 

Joun TorBeck, TECUMSEH, 

C. ZIEMER, Lincoln, > 
Oelrichs & Co. Genral-Agenten, 


2 Bowling Green, = = = Mew Vork. 
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(i me 
Der Blutige Schauptas 
oder 
Märtyrerſpiegel, 
der 
Taufgeſinnten oder Wehrloſen Chriſten. of 

Cin Bud voll wunderbare und herzergreifen— 
be Begebenbheiten. Wer nod nie gelejen hat A 
wie die eriten Chriſten gelitten, geftritten und 
ausgebalten haben, und welche Wunder unter 
ibnen geicheben find, der lefe diefes Buch und 


> 
X 
| 


ee “o 


‘ 


den Chriſti geicbeben find ee and bef 

Das Bud) ift que georudt 1100 Quarto Sei- Ackerbau-Cändereien in Amerika 
ten ſtark, Leder-Einband und fo tet $6.00; oder 
12 Bücher fiir 60 Chaler. 


——— ju verfaufen von der — 


Burlington & Missonri R. FB. 


NEBRASKA 


wun’ s Familien:Malender fiir 1880. 


1 Greniplar per Post, Bortofrei...... 08 
2 3 — * — ree ee 15 so 
i — = . — 25 zu den günſtigſten, liberalſten Kaufbedingungen, welche 
ß aes ee GO | Von ixgend einer Sijenbabn Sejellidaft in Amerika 
2 ‘ a 7 100 | angedcten werden. Das frudtoarfte and, augenebmee 
100 “ per Erpref auf koſten des Käufers 4 OO | UND febr gefundes Klima und vortrefflides Waſſer, dreit 


der Hanpteigenſchaften der Gegend 
Deutſche Bilder, auch Karten, auf 





Alle Beftellungen durd die Pot follten das Baar 
Wunſch nad allen 


enthalten und ſobald als möglich eingeſandt werden. Welttheilen frei verſandt. Wan advefiire: 
* * * oe . 7. 3 ite 
Mennonite Publishing Co., Landcommiffir B. & M. R. RR. Co., 


Lincoln, Nebrasfa. 


Are you going to paint? 


Then use Miller Bros. 


HEMICAL PAINT. 


— — 


| 13 —24. 


Ind. 
i 


Kikhart, 








_ Ready for use in White and over One Hundred Different Colors, made 
of strictly pure White Lead, Zinc and Linseed Oil. Chemically combined 
warranted much Handsomer and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
as any other Paint. It has taken the FIRST PREMIUM at twenty of the 
State Fairs of the Union, aud is on MANY THOUSAND of the finest 
houses in the country. 


St. Petersburg, Pa., 10. Jam 1877. 


MILLER BROS’: 

, B pre TLEMAN—We have sold large quantities of your Chemical Paint in this section of the country 
and a | parties having used the saine speak highly of its durability and finish: and they find the colors and 
mixture just as you represent. There can be no better paint for exposure to heat and c id, and any one usin z 
it unce will surely do so again, You have privilege to use our names for reference : *— 

Respectiully CHALFANT & GRAFF 


MILLER BROTHERS, 
29.31 & 33 St. CLAIR ST. 


Sample Card Send Free. CLEVELAND, OHIO 


ADRESS, 





B urlin q ton At oute, 
Von Chicago nad F 


Quincy, Kanſas City, Atchiſon, St. Jojeph, Council Bluffs, Omah 





26,8. 49 
Geſellſchaftswaggons 


mit 








Hortons 


Lehnſtühlen 


ohne Extrakoſten. 


C., B.S Q. 
Speiſewaggons. 


Per Mahl 75 Cents. 





Nach allen Dunften in - . 
Kanjas, Texas, Wrigona, Colorado, Californien, 
und eine Ddirefte Route nad allen ‘ 


Gijenbahu-Landjdhenfungen in Kanſas, Nebrasfa und Colorado. 


Wegen Fabrraten und Sdhlafwaggon-Accommodationen wende man fid an 


James R. Wood. 


General Pafjagreragent, Chicago 


W. Smith, 


Berlehrsaujjeber, Chicago. 10—21 


cs. 





